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(54)  Streckwerk  in  einer  Textilmaschine. 
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©  Das  Streckwerk  enthält  einen  Auslaufzylinder 
(1)  ,  der  in  einem  Maschinengestell  (2)  feststehend 
gelagert  ist.  Ein  Einlaufzylinder  und  Zwischenzylin- 
der,  die  je  ein  Antriebsrad  (23,  24)  tragen,  sind  in 
einem  Rahmen  (8)  gelagert,  der  im  Maschinengestell 
(2)  bezüglich  des  Auslaufzylinders  (1)  verschiebbar 
und  mit  Feststellelementen  (12,  13)  fixierbar  ist.  Um 
wenigstens  eines  der  Antriebsräder  (23,  24)  und  um 
ein  im  Maschinengestell  (2)  gelagertes  antreibbares 
Zahnrad  (25)  läuft  ein  Zahnriemen  (22).  Eine  Spann- 
rolle  (27)  für  den  Zahnriemen  (22)  ist  auf  einem 
schwenkbaren  Träger  (28)  gelagert.  Eines  der  Fest- 
stellelemente  (13)  dient  dazu,  den  Rahmen  (8),  den 
schwenkbaren  Träger  (28)  und  das  Maschinengestell 
(2)  bezüglich  einander  zu  fixieren. 

Der  Zahnriemen  (22)  bildet  einen  sehr  einfachen 
Antrieb  für  die  im  verschiebbaren  Rahmen  (8)  gela- 
gerten  Antriebsräder  (23,  24).  Vor  jedem  Verschie- 
ben  des  Rahmens  (8)  muss  das  genannte  eine  Fest- 
stellelement  (13)  gelöst  werden.  Dadurch  wird  auch 
der  schwenkbare  Träger  (28)  freigegeben,  so  dass 
die  Spannrolle  (27)  keine  übermässigen  Kräfte  auf 
den  Zahnriemen  (22)  ausüben  kann. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Streckwerk 
in  einer  Textilmaschine,  mit  einem  antreibbaren 
Auslaufzylinder,  der  in  einem  Maschinengestell 
feststehend  gelagert  ist,  und  mit  einem  antreibba- 
ren  Einlaufzylinder  und  wenigstens  einem  antreib- 
baren  Zwischenzylinder,  die  je  ein  Antriebsrad  tra- 
gen  und  in  einem  Rahmen  gelagert  sind,  welcher 
im  Maschinengestell  bezüglich  des  Auslaufzylin- 
ders  verstellbar  und  mit  lösbaren  Feststellelemen- 
ten  fixierbar  ist. 

Solche  Streckwerke  werden  insbesondere  in 
Kämmaschinen  verwendet.  Der  dem  Auslaufzylin- 
der  unmittelbar  benachbarte  Zwischenzylinder  ist 
mit  dem  Rahmen,  in  dem  er  gelagert  ist,  bezüglich 
des  Auslaufzylinders  etwa  radial  verstellbar,  damit 
der  Abstand  zwischen  der  Klemmlinie  auf  diesem 
Zwischenzylinder  und  der  Klemmlinie  auf  dem 
Auslaufzylinder  in  Anpassung  an  den  Stapel  des  zu 
verziehenden  Fasermaterials  optimal  eingestellt 
werden  kann. 

In  bekannten  Streckwerken  der  angegebenen 
Art  werden  der  Einlaufzylinder  und  die  Zwischenzy- 
linder  über  Zahnräder  von  einer  im  Maschinenge- 
stell  gelagerten  Welle  aus  angetrieben.  Da  die  Ver- 
stellbarkeit  dieser  Zylinder  und  des  Rahmens  ge- 
währleistet  sein  muss,  sind  die  hierzu  verwendeten 
Zahnradgetriebe  kompliziert  und  teuer. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  in 
einem  Streckwerk  der  eingangs  angegebenen  Art 
die  Mittel  zum  Antreiben  des  Einlaufzylinders  und 
des  Zwischenzylinders  bzw.  der  Zwischenzylinder 
im  Vergleich  mit  bekannten  Streckwerken  einfacher 
und  billiger  auszubilden. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  wenigstens  ein  Antriebsband  um  we- 
nigstens  eines  der  Antriebsräder  und  um  ein  im 
Maschinengestell  gelagertes  antreibbares  Rad  ge- 
legt  ist,  dass  eine  Spannrolle  für  das  Antriebsband 
auf  einem  bewegbaren  Träger  gelagert  ist  und 
dass  eines  der  Feststellelemente  dazu  eingerichtet 
ist,  den  Rahmen,  den  bewegbaren  Träger  und  das 
Maschinengestell  bezüglich  einander  zu  fixieren. 

Durch  das  genannte  Feststellelement,  welches 
den  Rahmen,  den  bewegbaren  Träger  und  das 
Maschinengestell  bezüglich  einander  fixiert,  wird 
die  Gefahr  einer  Ueberdehnung  des  Antriebsban- 
des  und/oder  einer  Beschädigung  der  Lager  der 
Zylinder  beim  Verstellen  des  Rahmens  ausge- 
schlossen,  denn  ein  solches  Verstellen  ist  erst 
möglich,  nachdem  dieses  Feststellelement  gelöst 
worden  ist  und  damit  auch  der  Träger  der  Spann- 
rolle  freigegeben  worden  ist,  so  dass  sich  die 
Spannrolle  frei  verlagern  kann. 

Das  Antriebsband  ist  vorzugsweise  ein  Zahnrie- 
men.  Es  könnte  aber  auch  beispielsweise  eine 
Kette  oder  ein  Flachriemen  sein.  Die  Antriebsräder 
der  Zylinder  und  das  im  Maschinengestell  gelager- 
te  antreibbare  Rad  wären  natürlich  entsprechend 

anzupassen. 
Ein  Ausführungsbeispiel  des  erfindungsgemäs- 

sen  Streckwerks  wird  nachstehend  anhand  der 
Zeichnungen  näher  erläutert.  In  diesen  zeigen: 

5  Fig.  1  einen  schematischen  Vertikalschnitt  durch 
die  Zylinder  eines  erfindungsgemässen  Streck- 
werks, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  zu  Fig.  1, 
Fig.  3  eine  Vorderansicht  des  Streckwerks  und 

io  Fig.  4  eine  Rückansicht  des  Streckwerks. 
Das  schematisch  dargestellte  Streckwerk  ent- 

hält  einen  antreibbaren  Auslaufzylinder  1,  der  in 
einem  Maschinengestell  2  einer  Textilmaschine, 
insbesondere  einer  Kämmaschine,  gelagert  ist.  Mit 

75  dem  Auslaufzylinder  1  wirkt  eine  Auslaufdruckwalze 
3  zusammen,  die  im  Betrieb  durch  nicht  dargestell- 
te  Belastungsmittel  nach  unten  gegen  den  Auslauf- 
zylinder  gedrückt  wird. 

Weiter  enthält  das  Streckwerk  einen  Einlaufzy- 
20  linder  4  und  drei  Zwischenzylinder  5,  6  und  7,  die 

alle  in  einem  Rahmen  mit  zwei  Seitenplatten  8  und 
9  drehbar  gelagert  sind.  Der  Rahmen  8,  9  ist  im 
Maschinengestell  2  bezüglich  des  Auslaufzylinders 
1  verschiebbar,  z.B.  mit  Hilfe  einer  Einstellschraube 

25  10,  die  sich  durch  eine  Bohrung  in  einem  Teil  2.1 
des  Maschinengestells  2  erstreckt  und  in  eine  Ge- 
windebohrung  in  einem  Querstab  11  des  Rahmens 
8,  9  geschraubt  ist.  An  jeder  Seite  des  Rahmens  8, 
9  sind  je  zwei  Feststellelemente  angeordnet,  mit 

30  denen  der  Rahmen  in  jeder  eingestellten  Lage  be- 
züglich  des  Maschinengestells  2  fixiert  werden 
kann.  Die  Feststellelemente  haben  beispielsweise 
die  Form  von  Klemmschrauben  12  und  13  bzw.  14 
und  15,  die  sich  durch  Langlöcher  16,  17,  18,  19  in 

35  den  Rahmenseitenplatten  8  und  9  erstrecken  und 
in  Gewindebohrungen  im  Maschinengestell  2  ge- 
schraubt  sind  (Fig.  3,  4).  Im  Rahmen  8,  9  sind  auch 
zwei  Druckwalzen  20  und  21  (Fig.  1,  2)  angeordnet, 
die  im  Betrieb  durch  nicht  dargestellte  Belastungs- 

40  einrichtungen  nach  unten  gegen  die  Zwischenzylin- 
der  4  und  5  bzw.  gegen  die  Zwischenzylinder  6 
und  7  gedrückt  werden. 

Ein  Antriebsband  in  Form  eines  Zahnriemens 
22  läuft  auf  der  Aussenseite  der  Rahmenseitenplat- 

45  te  8  um  Antriebszahnräder  23  und  24,  die  von  den 
Zwischenzylindern  6  bzw.  7  getragen  sind,  und  um 
ein  Zahnrad  25,  das  auf  einer  im  Maschinengestell 
2  gelagerten,  antreibbaren  Welle  26  sitzt.  Mit  dem 
Zahnriemen  22  steht  eine  Spannrolle  27  in  Berüh- 

50  rung.  Diese  ist  auf  einem  Träger  28  drehbar  gela- 
gert,  der  um  eine  Achse  29  schwenkbar  am  Ma- 
schinengestell  2  gelagert  ist.  Die  Klemmschraube 
13  erstreckt  sich  nicht  nur  durch  das  Langloch  17 
in  der  Rahmenseitenplatte  8,  sondern  auch  durch 

55  ein  Langloch  30  im  Träger  28.  Damit  dient  die 
Klemmschraube  13  dazu,  den  schwenkbaren  Trä- 
ger  28,  die  verschiebbare  Rahmenseitenplatte  8 
und  das  Maschinengestell  2  bezüglich  einander  zu 
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fixieren. 
Ein  zweiter  Zahnriemen  32  läuft  auf  der  Aus- 

senseite  der  Rahmenseitenplatte  9  um  Antriebs- 
zahnräder  33  und  34,  die  von  den  Zwischenzylin- 
dern  4  bzw.  5  getragen  sind,  und  um  ein  Zahnrad  5 
35,  das  ebenfalls  auf  der  antreibbaren  Welle  26 
sitzt.  Mit  dem  Zahnriemen  32  steht  eine  Spannrolle 
37  in  Berührung.  Diese  ist  auf  einem  Träger  38 
drehbar  gelagert,  der  um  eine  Achse  39  schwenk- 
bar  an  der  Rahmenseitenplatte  9  gelagert  ist.  Die  10 
Klemmschraube  15  erstreckt  sich  nicht  nur  durch 
das  Langloch  19  in  der  Rahmenseitenplatte  9,  son- 
dern  auch  durch  ein  Langloch  40  im  Träger  38. 

Wenn  der  Rahmen  8,  9  bezüglich  des  Maschi- 
nengestells  2  in  Richtung  zum  Auslaufzylinder  1  75 
hin  oder  von  diesem  weg  verschoben  werden  soll, 
müssen  zuerst  die  Klemmschrauben  12,  13,  14  und 
15  gelöst  werden.  Damit  werden  auch  die  Träger 
28  und  38  der  Spannrollen  27  und  37  freigegeben. 
Beim  Verschieben  des  Rahmens  8,  9  können  die  20 
Spannrollen  27  und  37,  da  sie  auf  den  frei 
schwenkbaren  Trägern  28  bzw.  38  gelagert  sind, 
keine  übermässigen  Spannungen  in  den  Zahnrie- 
men  22  und  32  bewirken. 

Nach  dem  Verschieben  des  Rahmens  8,  9  25 
werden  zuerst  die  Klemmschrauben  12  und  14 
wieder  festgezogen.  Dann  werden  die  Träger  28 
und  38  von  Hand  in  Lagen  geschwenkt,  in  denen 
die  Spannrollen  27  und  37  die  Zahnriemen  22  und 
32  im  gewünschten  Mass  gespannt  halten.  An-  30 
schliessend  werden  auch  die  Klemmschrauben  13 
und  15  wieder  festgezogen,  um  die  Lagen  der 
Träger  28  und  38  zu  fixieren. 

Patentansprüche  35 

1.  Streckwerk  in  einer  Textilmaschine,  mit  einem 
antreibbaren  Auslaufzylinder  (1),  der  in  einem 
Maschinengestell  (2)  feststehend  gelagert  ist, 
und  mit  einem  antreibbaren  Einlaufzylinder  (4)  40 
und  wenigstens  einem  antreibbaren  Zwischen- 
zylinder  (6),  die  je  ein  Antriebsrad  (33,  23) 
tragen  und  in  einem  Rahmen  (8,  9)  gelagert 
sind,  welcher  im  Maschinengestell  (2)  bezüg- 
lich  des  Auslaufzylinders  (1)  verstellbar  und  45 
mit  lösbaren  Feststellelementen  (12,  13,  14, 
15)  fixierbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
wenigstens  ein  Antriebsband  (22)  um  wenig- 
stens  eines  der  Antriebsräder  (23)  und  um  ein 
im  Maschinengestell  (2)  gelagertes  antreibba-  50 
res  Rad  (25)  gelegt  ist,  dass  eine  Spannrolle 
(27)  für  das  Antriebsband  (22)  auf  einem  be- 
wegbaren  Träger  (28)  gelagert  ist  und  dass 
eines  der  Feststellelemente  (13)  dazu  einge- 
richtet  ist,  den  Rahmen  (8,  9),  den  bewegbaren  55 
Träger  (28)  und  das  Maschinengestell  (2)  be- 
züglich  einander  zu  fixieren. 

2.  Streckwerk  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  an  wenigstens  einer  Seite  des 
Rahmens  (8,  9)  zwei  lösbare  Feststellelemente 
(12,  13)  angeordnet  sind,  von  denen  eines  (12) 
den  Rahmen  (8,  9)  bezüglich  des  Maschinen- 
gestells  (2)  fixiert  und  das  andere  (13)  den 
Rahmen  (8,  9),  den  bewegbaren  Träger  (28) 
und  das  Maschinengestell  (2)  bezüglich  einan- 
der  fixiert. 
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